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1. Die von Bense (1969, S. 31) durch die triadische Relation O = [Eigenrealität, 

Außenrealität, Mitrealität] definierte ontologische Realität wird im folgenden 

anhand der ontischen Realität von Paarobjekten untersucht. Als ontische Mo-

delle stehen die iconische Abbildung zwischen Schlüssel und Schloß einerseits 

und die ebenfalls iconische Abbildung zwischen Tram (oder Zug) und Schiene 

andererseits (vgl. Toth 2015). 

2.1. O = [Schlüssel, Schloß] 

O = [[Ωk, Ωi], [Ωj, Ø]] 

mit Ωi  ⊂ Ωk und [Ωi ↔(2.1)  Ωj]. 

Das bedeutet also, daß das Schloß vermöge Ωi  ⊂ Ωk in eine Außenrealität der 

Tür, die als dessen Umgebung fungiert, eingebettet sein muß, während der 

Schlüssel als Einzelobjekt mit einer Ø-Umgebung eigenreal fungiert. Mitreali-

tät wird somit allein durch die iconische Abbildung zwischen Schlüssel und 

Schloß induziert. 
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2.2. O = [[Schiene, Straße], [Tram, Schiene]] 

O = [[Ωi, Ωj], [Ωj, Ωk]] 

mit [Ωi →(2.2)   Ωj] oder [Ωi (2.2) ←  Ωj] 

und [Ωi, Ωj]  ↔(2.1)  [Ωj, Ωk]. 

Während Schlüssel und Schloß (oder Stecker und Steckdose, Achse und Rad, 

usw.) ein Beispiel für ein 1-tupel von Paarobjekten darstellt, stellen Schiene 

und Straße einerseits und Schiene und Tram andererseits ein Beispiel für ein 

Paar von Paarobjekten dar. Man beachte, daß die Abbildung von Schienen auf 

Straßen nicht notwendig iconisch sein muß, da Schienen lagetheoretisch nicht 

nur exessiv, sondern auch adessiv (und im Falle von Schwebebahnen sogar 

inessiv) fungieren können. Die Straße fungiert somit als Umgebung und damit 

als Außenrealität für das daher eigenreale System des Trams, aber da 

zwischen Tram und Schiene 2-seitige Objektabhängigkeit vermöge mitrealer 

iconischer Abbildung besteht, läßt sich nur ontisch, nicht aber ontologisch 

zwischen System und Umgebung bzw. Eigen- und Außenrealität unterschei-

den, da weder die Schiene ohne das Tram noch das Tram ohne die Schiene 

ontisch gesättigt (bzw. funktionsfähig) sind. Dieselbe Feststellung gilt selbst-

verständlich auch für das Paarobjekt von Schlüssel und Schloß. 
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